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Editorial 
Wandel, Kontinuität, Profilierung  

Sven Jochem 

Das NORDEUROPAforum startet in das zweite Jahr seiner umfassenden Neustrukturierung und Neuausrichtung. Mit 

seiner inhaltlichen Ausweitung und gleichzeitigen Fundierung als »Zeitschrift für Kulturstudien« Nordeuropas vollzog sich 

zum einen eine thematische Erweiterung. Das Selbstverständnis des NORDEUROPAforum nimmt Kultur als weiten 

Analyserahmen auf, in dem Kultur zugleich als Prozess und als Produkt wahrgenommen und zum Gegenstand qualitativ 

hochwertiger und origineller Analysen gemacht wird. Hierin zeigt sich die bewusst inter- bzw. transdisziplinäre Profilierung 

der Zeitschrift. Zum anderen impliziert diese thematische Erweiterung eine konzeptionelle Fundierung. Das 

NORDEUROPAforum spricht alle Fächer und Analyseperspektiven an, die sich – in einer weiten geografischen 

Perspektive – mit Nordeuropa beschäftigen. Insofern streben wir mit dieser Neujustierung einen lebendigen und gerne auch 

kontroversen Dialog über Nordeuropa an, zu dem Forscher_innen aller akademischen Fächer, methodischen Ausrichtungen 

und aller kulturwissenschaftlichen Themenkomplexe herzlich eingeladen sind.  

Der verstetigte Wandel fußt dabei auf einer expliziten Kontinuität. Das NORDEUROPAforum verfolgte und verfolgt 

weiterhin eine strikte Qualitätssicherung der Beiträge durch ein anonymisiertes und internationalisiertes 

Begutachtungsverfahren. Dies erscheint uns in einer Zeit wissenschaftlicher Exzellenz-Wettbewerbe unerlässlich zu sein. 

Gleichzeitig liegt uns eine zweite Kontinuität sehr am Herzen: Das NORDEUROPAforum war, ist und wird weiterhin allen 

Leser_innen und Autor_innen offen zugänglich bleiben.  

Eine besondere Mischung aus breitgefächerten analytischen Perspektiven, einer weiten Fassung des Nordeuropabegriffes, 

gepaart mit hohen Qualitätsanforderungen und einem verlässlich offenen Zugang, macht das unumstrittene 

Alleinstellungsmerkmal des NORDEUROPAforum aus. Oder wie Mitherausgeber Jan Hecker-Stampehl dies auf der 

Redaktionskonferenz im Oktober 2014 formulierte: »Das NORDEUROPAforum ist die coolste Sau im Stall der 

nordeuropabezogenen wissenschaftlichen Zeitschriften, weil: # interdisziplinär    und # openaccess   .« 

Ziel einer solchermaßen offenen und breit aufgestellten Fachzeitschrift muss es sein, für alle Nordeuropa-Interessierten zur 

ersten, quasi »natürlichen« Anlaufstelle zu werden. Dieses Ziel ist in einer modernen Informationsgesellschaft mit ihren 
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vielfältigen analogen und digitalen Informationsquellen wahrlich hochgesteckt. Um dies zu erreichen und unsere 

Sichtbarkeit zu erhöhen, haben wir seit dem Jahreswechsel neben unseren Auftritten auf Facebook und Twitter einen 

eigenen NORDEUROPAforum-Blog ins Leben gerufen, ein Ort für Diskussionen ebenso wie für hintergründige und 

wissenschaftlich fundierte Analysen zu aktuellen Debatten (http://nofoblog.hypotheses.org/). Der NORDEUROPAforum-

Blog entspricht in seiner thematischen Weite den Vorgaben der Zeitschrift, ist aber aktueller, diskursiver und zudem 

umfassend in das Netzwerk vielfältiger Informationsquellen und Darstellungsformen eingebettet.  

Auch die personelle Zusammensetzung des NORDEUROPAforum wandelte sich im Laufe der Neuausrichtung. Neben der 

Erweiterung des Kreises der Herausgeber_innen und Redaktionsmitglieder hat sich nach anderthalb Jahren auch die 

Chefredaktion verändert. Im Oktober 2014 trat Ebbe Volquardsen von seinem Posten als Chefredakteur unserer 

Doppelspitze zurück, um seine Doktorarbeit mit der nötigen Ruhe erfolgreich zu beenden. Er bleibt dem 

NORDEUROPAforum weiterhin als Redaktionsmitglied erhalten. Für seine Arbeit im und sein Engagement für das 

NORDEUROPAforum sei ihm im Namen aller Herausgeber_innen und Redaktionsmitglieder an dieser Stelle sehr herzlich 

gedankt!  

Bereits im Frühling 2014 beendete Karina Henschel ihre Tätigkeit als Chefin vom Dienst im NORDEUROPAforum. Auch 

sie widmet sich jetzt verstärkt ihren wissenschaftlichen Qualifikationsarbeiten. Im Namen aller Herausgeber_innen und 

Redaktionsmitglieder sei auch ihr an dieser Stelle sehr herzlich für ihre vorzügliche Arbeit gedankt! Seither übernimmt Ina 

Juckel die Aufgaben der Chefin vom Dienst. Im Namen aller Herausgeber_innen und Redaktionsmitglieder sei sie herzlich 

begrüßt im Team des NORDEUROPAforum.   

Die Neugestaltung des Webauftritts wurde in vorzüglicher Manier von Malte Detlefsen geplant und realisiert. Auch ihm 

gebührt an dieser Stelle der herzliche Dank aller Herausgeber_innen und Redaktionsmitglieder – umso mehr, wenn bedacht 

wird, dass Malte Detlefsen nach Beendigung der offiziellen Arbeit weiterhin als ehrenamtlicher Berater den Webauftritt des 

NORDEUROPAforum beaufsichtigt und begleitet.  

Ein letzter sehr herzlicher Dank gilt allen Autor_innen des NORDEUROPAforum sowie jenen des sich jüngst hinzu 

gesellten Blogs. Verbunden sei dieser Dank mit der Hoffnung, es mögen weiterhin zahlreiche Autor_innen ihr 

wissenschaftliches Interesse an Nordeuropa mit einem Engagement im NORDEUROPAforum vervollständigen – und so 

den Leserinnen und Lesern unserer Zeitschrift weiterhin eine anregende Lektüre anbieten.  
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